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Friesentrnen

Es gab Tage, da hasste Annika Harms ihren Job. Heute war so ein Tag. Sie sa auf dem Ostfriesensofa in der gemtlichen Kche der Eheleute Bruns. Vor ihr stand eine Tasse Tee, ihr gegenber sa Grietje Bruns und weinte. Ihr Mann stand hinter ihr, streichelte die Wange der Siebzigjhrigen und versuchte, sie irgendwie zu trsten und sie zu berreden, ein wenig Tee zu trinken. Annika konnte nicht gut mit traurigen oder sogar verzweifelten lteren Menschen umgehen. Leider erlebte die Kommissarin solche Situationen jetzt schon seit vier Monaten ziemlich hufig. Eine Einbruchsserie zog sich durch Leer, hauptschlich in den Stadtteilen Heisfelde, Logabirum und Loga. Der oder die Tter waren schnell und dreist. Es wurde ausschlielich bei lteren Menschen eingebrochen, whrend diese beim Arzt oder zum Einkaufen waren. Auer zerbrochenen Fenstern oder Terrassentren waren nie Spuren zu finden und gestohlen wurden nur kleine Dinge, vorwiegend Schmuck und Bargeld.  
 
 Die Kommissarin rusperte sich. So leid ihr die beiden auch taten, sie musste mit ihrer Befragung beginnen. 
 
 Hauke Bruns setzte sich auf den Stuhl neben seiner Frau und hielt ihre Hand. 
 
 Was ist denn nun genau gestohlen worden?, begann Annika.
 
  Gar nicht mal besonders viel. Aber eben Dinge, an denen meine Frau besonders hngt. Der komplette Inhalt des Schmuckkstchens ist weg. Und da waren noch Stcke drin, die der Gromutter meiner Frau gehrten.
 
  Grietje Bruns schluchzte auf. 
 
 Wurde denn auch Bargeld gestohlen?, fragte die Kommissarin weiter. 
 
 Hauke Bruns schttelte den Kopf. Wir haben nie viel Bargeld im Haus. Wird ja immer davor gewarnt. 
 
 Das ist sehr vernnftig, besttigte die Kommissarin. 
 
 Polizeiobermeister Klaus Gerdes steckte den Kopf zur Kchentr herein. Annika, wir wren dann fertig. Also mit Fingerabdrcken ist nix. Der Tter hat offenbar Handschuhe getragen. 
 
 Fuabdrcke? 
 
 Nichts Verwertbares. 
 
 Annika nickte. Okay, dann knnt ihr los. Bis spter. 
 
 Wir wissen doch, wer das war!, rief Grietje Bruns pltzlich. Sie klang erbost. Erbost war gut. Damit konnte Annika besser umgehen als mit Traurigkeit. 
 
 Sie sah die Frau fragend an. 
 
 Der Martin Smidt macht das! Der mit seiner Freundin! Durchsuchen Sie das Haus und Sie werden alle unsere Sachen finden!, rief Grietje aufgebracht. Falls er nicht schon alles verkauft hat, fgte sie, nun wieder traurig, hinzu und begann erneut zu schluchzen.
 
 Wer ist denn dieser Martin Smidt?, wandte sich die Kommissarin an Hauke Bruns.
 
 Das ist der Enkel vom Fokko. Fokko ist vor vier Monaten gestorben und seitdem wohnt Martin mit seiner Freundin in dem Haus. Und der ist ein echter Rpel. Dauernd rast der wie ein Irrer hier mit seinem Motorrad durch. Wenn man ihn kommen hrt, ist er auch schon vorbei. Das ist richtig gefhrlich. Vor allen Dingen fr die Kinder. Aber unsereiner traut sich auch kaum noch ber die Strae. Ich meine, so schnell sind wir ja nun auch nicht mehr.
 
 Den Dackel von Meyers hat er auch schon berfahren und ich wei nicht, wie viele Katzen!, mischte Grietje sich ein. Es kann nicht mehr lange dauern, bis er ein Kind
 
 berfhrt!
 
 Okay, dachte Annika, das macht ihn zum Verkehrsrowdy, aber nicht zum Einbrecher.
 
 Offenbar hatte Hauke Bruns ihren skeptischen Blick bemerkt. Das ist nicht alles, Frau Kommissarin. Sie knnen sich nicht vorstellen, was der mit seinem Opa gemacht hat! Der hat ihn klammheimlich verbrennen lassen. Wenn der Michael uns nicht Bescheid gesagt htte, htten wir nicht mal erfahren, wann die Beisetzung der Urne ist. Keine Einsargung, keine Anzeige, kein Nix. Er machte eine kurze Pause und erklrte dann: Der Michael ist Bestatter.
 
 Nicht mal 'ne Teetafel hats gegeben. Das hat der Fokko nicht verdient!, schluchzte Grietje.
 
 Das war allerdings eine grobe Verfehlung. Sowas konnte man vielleicht in einer Grostadt machen, aber hier auf dem Dorf? Hier hatten Bestattungszeremonien Tradition und waren mehr oder weniger gesellschaftliche Ereignisse. Nachbarn um die Teetafel zu bringen war schon beinahe ein Verbrechen.
 
 Vielleicht wusste er es nicht besser, versuchte Annika zu besnftigen.
 
 Pah! Der ist doch hier aufgewachsen. Natrlich wei der, wie sowas luft. Hatte ja genug Gelegenheit, das zu lernen. Und alle Nachbarn hatten ihm Hilfe angeboten, aber der hat uns die Tre vor der Nase zugeschlagen. Und Fokko hat ihm bestimmt genug Geld hinterlassen, dass der Junge seinen Grovater anstndig unter die Erde htte bringen knnen.
 
 Was ist denn mit den Eltern von Martin Smidt?
 
 Hauke druckste ein wenig herum. Fokko hatte nur eine Tochter. Naja, einen Vater hat Martin nie gehabt. Wir haben da zwar so unsere Vermutungen, aber  Und die Anja, seine Mutter, also Fokkos Tochter, die ist schon vor ein paar Jahren gestorben. Krebs. Genau wie Fokkos Frau. Und die sind beide mit Wrde beerdigt worden!
 
 Und Fokko hat sich dann um den Jungen gekmmert, bis der vor zwei Jahren bei Nacht und Nebel abgehauen ist, ergnzte Grietje Bruns. Und glauben Sie mir, der Bengel hat es seinem Opa nicht leicht gemacht. Immer hat der irgendwas ausgefressen.
 
 Zum Beispiel?
 
 Na, eben das, was Kinder so tun, die aus dem Ruder laufen. Er hat sich geprgelt, im Dorfladen geklaut und Verleborgs mussten dauernd ihre Hhner einfangen, weil Martin die Zune kaputtgemacht hat. Und fangen Sie mal an die hundert Hhner wieder ein. Das ist kein Spa.
 
 Hat der Fokko Smidt sich denn nicht gut um den Jungen gekmmert?
 
 Selbstverstndlich hat er das. Der hat alles fr Martin getan. Ich sag ja immer, das sind die Gene vom Vater. Da hilft auch die beste Erziehung nix, tat Grietje im Brustton der berzeugung kund.
 
 Und seit dem Tod des Grovaters wohnt Martin wieder hier? Hauke Bruns hatte gesagt, dass Fokko Smidt vor vier Monaten gestorben war und die Einbrche hatten zu dieser Zeit angefangen.
 
 Ja, mit seiner Freundin, dieser Schlampe.
 
 Die Kommissarin zog fragend die Augenbrauen hoch.
 
 Die mssen Sie sich mal anschauen. Was die fr 'nen Rock hlt, wrde ich nicht mal als Grtel tragen. Und geschminkt ist sie immer wie eine Prostituierte! Und dann diese blondierten Haare! Grietje Bruns schttelte verchtlich den Kopf.
 
 Annika Harms trank ihren Tee aus und legte den Teelffel in die Tasse. In Ostfriesland das Zeichen dafr, dass man keinen Tee mehr nachgeschenkt bekommen mchte. Sie erhob sich. Gut, Frau Bruns, Herr Bruns, das wars dann erstmal. Falls ich noch Fragen habe, rufe ich Sie an.
 
 Werden Sie denn Fokkos Haus durchsuchen?
 
 Dafr bentige ich einen Durchsuchungsbefehl. Den werde ich aber auf Vermutungen hin nicht bekommen. Ich werde aber dem Martin Smidt auf jeden Fall einen Besuch abstatten und ihn zu den Einbrchen befragen, fgte die Kommissarin hinzu, als sie die enttuschten Gesichter der Eheleute sah. 
 
 Wenn Sie rechts aus unserer Ausfahrt abbiegen, mssen Sie noch etwa hundert Meter geradeaus. Dann kommt rechts ein Feldweg, an dem auf beiden Seiten alte Eichen stehen. Am Ende dieses Weges ist das Haus, gab Hauke ihr gleich die Wegbeschreibung. Eifrig stand er auf, winkte Annika zur Terrassentr und wies mit dem Finger nach drauen. Annika sah die Eichen und dort, wo sie endeten, war ein Haus zwischen den Weiden.
 
 
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Friesentränen gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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